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Umsetzung der Strategie der  
Kultusministerkonferenz 
Die Kultusministerkonferenz (KMK) hat in 
ihrer Strategie „Bildung in der digitalen 
Welt“ den Bildungsauftrag um die Kompe-
tenzen erweitert, die sich Heranwachsende 
in ihrer Schulzeit aneignen müssen, um 
auch im digitalen Wandel aktiv, verantwort-
lich und reflektiert an der Gesellschaft teil-
haben zu können (Kultusministerkonferenz 
2016). Dies gilt bereits für diejenigen Kinder, 
die im nächsten Schuljahr in einer Grund-
schule oder einer weiterführenden Schule 
eingeschult werden. Daher sind neben mit-
tel- und langfristiger Planung auch kurzfris-
tige Maßnahmen notwendig, mit denen 
schnelle Veränderungen hin zu einem digi-
talen Lehren und Lernen erreicht werden 
können. Insbesondere bedarf es der Unter-
stützung und Qualifizierung der Lehrkräfte 
als Umsetzende dieses Wandels. 

Die Hamburger Behörde für Schule und 
Berufsbildung (BSB) hat in ihrer Digitalisie-
rungsstrategie drei solcher prioritär umzu-
setzender Vorhaben identifiziert. Neben 
einer WLAN-Infrastruktur an den Schulen 
und verstärkter Fortbildung werden digi-
tale Unterrichtsbausteine entwickelt. Die-
ses Projekt setzt die BSB gemeinsam mit 
dem langjährigen Partner, der Joachim Herz 
Stiftung, um, die ihre Expertise in den Fel-
dern Lehrerfortbildung und Unterrichtsma-
terialien einbringt. Die digitalen Bildungs-
medien sollen im Rahmen eines online frei 
zugänglichen „digital learning lab“ der Pro-
jektpartner Technische Universität Ham-
burg und Freie und Hansestadt Hamburg 
veröffentlicht werden. 

Bausteine für einen Fachunterricht in 
der digitalen Welt 
Was kennzeichnet einen digitalen Unter-
richtsbaustein? Er folgt dem normati-
ven Ansatz der KMK, das Lernen mit digi-
talen Medien und über digitale Medien in 
den Fachunterricht zu integrieren. So ler-
nen die Schülerinnen und Schüler in einem 
Baustein für den Natur- und Technikunter-
richt in Jg. 6 die Bedeutung von Wasser für 
den menschlichen Körper kennen und schu-
len ihre Kompetenzen in der Planung und 
Durchführung von Experimenten. Um diese 
fachbezogenen Ziele zu erreichen, führen 
die Lernenden eine Netzrecherche durch, 
werten Lehrvideos aus und dokumentieren 
ihren eigenen Versuchsaufbau kollaborativ 
mithilfe von Online-Werkzeugen. So schu-
len sie ihre Kompetenzen in vier der sechs 
Kompetenzbereichen der KMK-Strategie,  
z. B. das Auswerten und Bewerten von Infor-
mationen oder den bedarfsgerechten Ein-
satz digitaler Werkzeuge wie einem Ether-
pad. Ein anderer Unterrichtsbaustein bringt 
Lehrenden und Lernenden die Vorzüge web-
basierter Anwendungen wie Quizlet für 
den Wortschatzerwerb im Fremdsprachen-
unterricht näher. Der Einsatz digitaler Bil-
dungsmedien ermöglicht folglich die Ver-
flechtung fach- und mediendidaktischer 
Ziele des Unterrichts. Die Zwischenüber-
schrift darf dabei nicht täuschen: Auch 
fächerübergreifende Unterrichtsvorhaben  
sind Gegenstand der Unterrichtsbausteine, 
ihnen kann eine besondere Qualität und  
Relevanz zugeschrieben werden für das 
sich ändernde Lernen in einer digitalisier-
ten Welt. 

Die digitalen Unterrichtsbausteine sollen 
niedrigschwellig von Lehrkräften einsetzbar 
sein. Daher lassen sie sich u. a. nach Unter-
richtsfach, Kompetenzbezug, digitalem  
Werkzeug und Jahrgangsstufe auswählen.  
Sie sind identisch aufgebaut und halten  
weitere relevante Informationen für 
die Lehrkraft bereit: Wird eine 1:1-Aus-
stattung benötigt, reicht ein Endgerät  
je Kleingruppe aus oder sogar ein Endgerät  
in Lehrerhand? Arbeiten die Lernenden  
mit ihren Smartphones? Oder ist die 
Buchung des Laptopwagens respektive 
des Medienraums notwendig? Aus wel-
chen weiteren Arbeitsschritten besteht 
meine Vorbereitung, muss ich mich in einer 
Onlineplattform anmelden? Welche Lehr-
videos eignen sich für dieses Unterrichts-
konzept am besten? Und: Benötigen wir die 
ganze Zeit über einen Zugang zum Internet? 
Diese Fragen zeigen es deutlich: Wer-
den digitale Bildungsmedien anno 2018 
in deutschen Klassenzimmern eingesetzt, 
so müssen sie in vielfältigen Medienset-
tings und heterogenen Ausstattungsumge-
bungen einsetzbar sein. Diese Vielfalt soll 
sich im Projekt „Digitale Unterrichtsbau-
steine“ auch auf weiteren Ebenen abbilden. 
Wenige Unterrichtsstunden umfassende 
Unterrichtsvorhaben haben ebenso ihren 
Platz wie mehrwöchige Projekte. Der Ein-
satz eines Weblogs im Politik/Gesellschaft/
Wirtschaft (PGW)- oder Deutschunterricht 
wird oft dann besonders ertragreich sein, 
wenn die Lernenden semester- oder kurs-
begleitend bloggen. Unterrichtskonzepte 
mit Verlaufsplan und Arbeitsblättern sind 
ebenso enthalten im Projektportfolio wie 

Digitale Unterrichtsbausteine.  
Content für Bildung in der digitalen Welt
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offenere Lehr- und Lernumgebungen. Diese 
Vielfalt entspricht den heterogenen didak-
tischen Präferenzen von Lehrkräften und 
bedenkt ebenso heterogene Bedarfslagen 
an Schulen und Schulformen. 
 
Gute Praxen zugänglich machen 
Die digitalen Unterrichtsbausteine wer-
den von einem Redaktionsteam entwickelt, 
das in der Stabsstelle Digitalisierung beim 
Chief Digital Officer der BSB angesiedelt ist. 
Das Team aus 30 Lehrkräften verfügt über 
umfangreiche, oft vieljährige Erfahrungen 
im Unterrichten mit digitalen Bildungs-
medien in Hamburg. Die Initiative der BSB 
und der Joachim Herz Stiftung zielt ebenso 
wie das digital learning lab darauf ab, diese 
guten Praxiskonzepte in die Breite der 
17.000 Hamburger Lehrkräfte zu bringen. 
Bottom-up meets top-down. Alle digitalen 
Unterrichtsbausteine sind aus der Praxis 
generiert worden und haben einen Quali-
tätszyklus in der BSB durchlaufen. 

Im digital learning lab stehen die digita-
len Unterrichtsbausteine unter entspre-
chenden CC-Lizenzen als Open Educational 
Resources (OER) zur Verfügung. So können 
Lehrkräfte die Materialien an ihre Unter-
richtssituationen anpassen, rechtssicher 
einsetzen und weitergeben. Auch lernt eine 
größere Zahl an Lehrkräften OER mit ihren 
Potenzialen für die Unterrichts- und Schul-
entwicklung kennen (Brause & Schulz 2017, 
S. 60). Da die Unterrichtsbausteine im Rah-
men der Qualitätssicherung auch von Lehr-
kräften im Vorbereitungsdienst getestet 
werden sollen, erstreckt sich dieser Effekt 
auch auf die wichtige zweite Phase der Leh-
rerbildung. Die Lizenzierung als OER ermög-
licht es zudem, dass vorhandene offene Bil-
dungsmaterialien aus Schulen und anderen 
Quellen nach Qualitätsprüfung in den Fun-
dus der digitalen Unterrichtsbausteine auf-
genommen werden können. 
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einer stärkeren Strukturierung von Dokto-
randenprogrammen auseinander. Dabei 
geht es auch um besondere wissenschaft-
liche Bedürfnisse im Feld der beruflichen 
und technischen Lehrerbildung. Hauptbe-
standteile von Promotionsprogrammen an 
der Schnittstelle von Bildung und Techno-
logie, einschließlich europäischer Systema-
tiken, kann ich am Beispiel der Technischen 
Universität Dresden, hier insbesondere 
des strukturierten Programms „Educa-
tion & Technology“ (https://uhh.de/tdkcy) 
anschaulich darstellen. 

Themen der umfangreichen Diskussion 
sind die gesetzlichen Regelungen, Verfahren  
der Aufnahmeprüfungen und Zulassungs-
voraussetzungen für internationale Promo-
tionen in Deutschland (die Rolle von Kom-
missionen und Räten an den Universitäten). 
Nachgefragt werden aber auch Verfahren 
binationaler Studiengänge, die Problematik 
der Anerkennungen von Diplomen und die 
Relevanz der Akkreditierung für die Ph. D.-
Programme in Deutschland. Weitere The-
men sind die Umsetzung von E-Modulen und 
Fernunterricht, Finanzierung und Budgets, 
die Rolle des Urheberrechts und anderes. 
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Shaping the Digital Turn 
Liebe Leserinnen und Leser, 
die sechste Ausgabe von Synergie, Fachmagazin für 
Digitalisierung in der Lehre, erscheint im Septem ber 
2018 im Rahmen der Themen woche „Shaping the 
Digital Turn“ (21. bis 28. September 2018 in Berlin). 
Gemeinsam mit dem HFD ausgewählte Autorinnen 
und Autoren ergänzen mit vielfäl ti gen Fachbeiträgen zur 
Hochschulbildung die Veranstaltung im Fachmagazin. 

Die Ausgabe wird ab dem 21. September 2018 
für Sie auf den verschiedenen Veranstaltungen 
der Themenwoche und darüber hinaus bei der 
Gemeinschaftskonferenz von Campus Innovation  
und Konferenztag Jahrestagung Universitätskolleg  
am 22. und 23. November 2018 ausliegen. 

Informationen zur Themenwoche:  
https://hochschulforumdigitalisierung.de/de/themenwoche-2018-shaping-digital-turn
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